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Mit den Enkeln trat wieder die Saurierfrage in mein Leben ein. 

Warum gibt es sie nicht mehr, Oma? 

Die genaue Antwort weiß ich nicht, vielleicht Kometeneinschlag, Kühlung, kein Futter 
etc. 

Oder aber einfach zu groß zu unbeweglich zu träge? 

Zumindest haben kleinere beweglichere Tiere überlebt… 

Nach dem nicht sehr optimistischen Religions- Monitoring von der Bertelsmann- 
Stiftung Ende letzten Jahres kam mir die Saurierfrage wieder in den Sinn. Ich denke, 
unsere kirchliche Unbeweglichkeit ist ein Riesenthema für unser Überleben als 
Kirche.  

Aber, bevor wir all in tiefer Trauer versinken, heute ist Missionspreisfest. 

Abgesehen davon, dass ich glaube, dass wir auch langsam über den Namen 
Missionspreis nachdenken sollten.  

Heute widmen wir uns den Nichtsauriern und „Spirit and Soul“ gehören so sehr dazu. 

Sie sind längst draußen, außerhalb der Komfortzone.  

Mich würde interessieren, wieviel negative Erfahrungen sie mit digitalen 
Beschimpfungen haben. 

Anja Siebert- Bright und Lioba Diez sind zwei Pfarrerinnen aus der EKBO die sich auf 
den Weg gemacht haben, dorthin wo sie Menschen auf der Suche treffen. 

Im Internet oder ganz real im Jogastudio.  

Aber erst einmal gehen sie in aller Offenheit und ohne Besserwisserei auf jene zu, 
die von Kirche nichts mehr wissen und nichts mehr wissen wollen.  

Sie tun das in Berlin Neukölln, wo man mit allem möglichen rechnet nur nicht mit 
kirchlichen Angeboten. 

Sie tun das in einer sehr diversen Umgebung mit dem Wissen, nicht zu den ganz 
großen zu gehören aber zu den Beweglichen, zu den Kleinen, zu den Startups.   

Sie sind ein Segen, wird ihnen gesagt und das sind sie auch für jene, die mit diesem 
Wort nicht mehr viele anfangen können. 

Die Jury hat das Gesamtpaket überzeugt. 

Die Offenheit, die Freundlichkeit, politische Wachheit und die Beweglichkeit an 
digitalen und realen Orten. 

Wir haben den Eindruck, dass sie genau das mitbringen, was die ersten Christinnen 
auf den Weg gebracht hat: Begeisterung und Liebe zu jenen, die mit uns auf der 
Suche sind, denen wir auf Augenhöhe begegnen. 

 


